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e) Stadtbahnen zu Paris.

(Ch€mirz de fer me’tropolitairz de Parz's‘303).

Zu den jüngften Stadtbahnbauten gehören diejenigen zu Paris, deren Netz
nach der Vollendung eine Gelamtlänge von 75,5km haben wird und deren erlte
10,3km lange Untergrundftrecke Cours de Vincennes—Porte Maillot im Sommer
1900 dem Betriebe übergeben
wurde. Dieles Netz bringt alle
entlegenen Stadtgebiete mit
dem Stadtinneren in unmittel-
bare Verbindung; die Haupt—
bahnhöfe der großen Bahnlinien
lallen lich leicht erreichen. In
Rücklicht auf die Bodenge-
haltung und auf andere ö1t—
liche Verhältnille ilt die Höhen—
lage der Bahngleile eine [ehr
wechfelnde, [0 daß die Stadt-
bahn zwar vornehmlich als
Untergrundbahn, jedoch mit
eingelchobenen Hochbahn—und
Einl‘chnittsltrecken ausgeführt
wird, während die Bindeglie-
der zwilchen den verfchiede—
nen Herltellungsarten ftark-
geneigte Rampen bilden. Die
Hochbahnltrecken wurden na-
mentlich im Süden der Stadt
notwendig; an anderen Stellen
mußte die Seine untertunnelt
und der Schiffahrtskanal St.—
Martin unterfahren werden; an
noch anderen Stellen wurden
diele beiden Wallerläufe hoch
überbrückt.

Die Parifer Stadtbahn
wird zum allergrößten Teile
zweigleilig ausgeführt. Die
Stadtverwaltung baut die Tun-
nel, die Einlehnitte, die Via—
dukte und die Halteftellen mit
den Bahnlteigen; die Aktien-
gelelllchaft, von der der Be—
trieb geführt wird, ltellt die
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Zugang zur Halteltelle Forte Maillot'304).

Fig. 243.

 

 

 
Zugang zur Haltel'telle HÖtel-de-Ville‘loi).

Zugänge zu den Halteltellen, einlchließlich der Treppen, den Oberbau und die
Signaleinrichtungen her.
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